Christ Study Hour

1. Quartal 2025: Gottes Liebe und Gerechtigkeit • Lektion 4: Gott ist mitfühlend und barmherzig

Merkvers: Jes 49,15

25. Januar 2025

Jes 49,14
Israel dachte, dass Gott es wegen der vielen Sünden aufgegeben habe

Jes 49,15
Gottes Liebe zu uns ist noch größer, als die einer Mutter für ihr kleines Baby!

Jes 49,16
Wann immer Gott etwas tut, denkt Er an uns (Unsere Namen stehen auf Seinen Händen)

Ps 103,1-3
Gott vergibt uns alle unsere Sünden, dafür wollen wir Ihn loben!

Ps 103,10
Er behandelt uns weitaus besser, als wir es verdienen

Ps 103,11
Gottes Gnade ist so unendlich groß, wie der Himmel über der Erde unendlich ist

Ps 103,12
Wenn Gott uns vergibt, dann sind unsere Sünden ganz weit weg von uns!

Ps 103,13
Gott erbarmt sich über uns, wie ein Vater sich erbarmt!

Jer 31,20
Aller Tadel und alle Warnungen ändern nichts an Gottes Liebe!


Selbst sein abgefallenes Kind (Ephraim als Synonym für das Nordreich Israel ist zu dieser Zeit bereits vollständig ins Exil gegangen und besteht nicht mehr als eigene Nation!!)


Siehe Jer 31,1-14: Gott liebt auch das bereits abgefallene Nordreich Israel und wünscht sich dessen geistliche Wiederherstellung

Hos 11,1
Gott hat Israel aus Liebe aus Ägypten herausgeführt; siehe 5. Mo 7,7.8


Für Ihn war Israel wie ein besonderes Kind: 2. Mo 4,22

Hos 11,2
Das Volk hat Gott sehr enttäuscht; obwohl Er zu ihnen gesprochen hat, haben sie Götzendienst betrieben

Hos 11,3
Gott verwendet das Bild von einem Elternteil, das dem kleinen Kind das Gehen beibringt


Er hat sie geheilt, aber sie haben es nicht wahrgenommen.
Hos 11,4
Gott hat mit Seiner Liebe an ihnen gewirkt; sie sanft gezogen, ohne Druck auszuüben


Joh 12,32: Jesu Liebe am Kreuz für uns zieht uns


Gott kommt uns nahe, um uns das zu geben, was wir brauchen: illustriert in 1. Mo 2,7: Gott kommt dem Menschen ganz nah, um ihm den Lebensatem zu geben; so ist Gott auch dem Menschen nahe gekommen, um ihm die Erlösung zu schenken: Joh 1,14; 3,16; Mt 1,21.23!

Hos 11,5-7
Aber Gottes Volk wollte schlichtweg nicht hören; es hat sich beharrlich für den Abfall und die Rebellion entschlossen


Die Konsequenz: Unterdrückung durch die feindlichen Assyrer, die das Land verwüsten

Hos 11,8
Gott will sein Volk nicht aufgeben! Alles in Ihm sträubt sich dagegen! Er will israel nicht behandeln wie die Städte zur Zeit von Sodom und Gomorra


Gott hat sogar mit den verhärteten Rebellen Mitleid, die im Abfall gegen Ihn verharren! Er wünscht sich, dass sie Ihm glauben und zu Ihm umkehren


Aber Er wird es nicht erzwingen….Gott kann uns nur nahe kommen, uns mit Banden der Liebe ziehen, uns heilen, helfen, unterstützen und zu sich rufen. Aber Er wird uns nicht zwingen

Hos 11,9
Gott ist nicht zornig, wie Menschen zornig sind. Er verliert nicht aus Wut die Kontrolle, er handelt nicht impulsiv oder brutal


Gott hört auch in der tiefsten Entrüstung über die ungerechtfertigte Ablehnung nicht auf, den Rebellen zu lieben

Mt 9,36
Jesus hat Mitleid mit den Menschen, die ohne geistliche Orientierung und Führung sind.
Mt 14,13.14
Jesus hat auch dann Mitleid mit den Kranken und Hilfesuchenden, wenn Er eigentlich auf dem Weg zu einem abgeschiedenen Ruheort ist.

Mk 1,40.41
Auf die Frage, ob Jesus den Aussätzigen heilen möchte, bejaht Er dies mit großem Erbarmen und Mitgefühl
Lk 7,13
Jesus hat Erbarmen mit einer trauernden Witwe, die um ihren gestorbenen Sohn weint. 

1. Kor 13,4
in einigen Bibelübersetzungen steht bei „neidet nicht“ „eifert nicht“: Luther 2017; Einheitsübersetzung. Das Wort zēloō hat verschiedene Bedeutungsaspekte: nacheifern, bewundern, beneiden.


Hier ist offensichtlich eine negative mit Gottes Liebe nicht vereinbare Form der Eifersucht und des Neides gemeint. Diese Art von Eifersucht ist unbegründet und egoistisch

2. Kor 11,2.3
Paulus selbst verwendet in einem zweiten Brief an dieselbe Gemeinde dasselbe Wort (!) in einem positiven Sinn. Er eifert für die Gemeinde der Korinther und hofft, dass sie sich nicht von Satan abbringen lassen 

Gal 4,17
hier beschreibt Paulus eine egoistische, falsche Form der Eifersucht, wie sie die Irrlehrer an den Tag legen

1. Ko 12,31
Hier meint Paulus den gesunden, biblischen Eifer, für Gott effektiv wirken zu wollen


Wir müssen also zwischen göttlichem Eifer der Liebe und sündigem Eifer, der mit Liebe nichts zu tun hat, deutlich unterscheiden


Göttlicher Eifer liebt den Anderen; sündiger Eifer liebt sich selbst

2. Mo 20,4-6
echte göttliche Eifersucht ist ein Beweis echter Liebe, wenn diese betrogen wird


Wenn es tatsächlichen Treubruch gibt, aber der Betrogene nicht eifersüchtig ist, dann würde man sich fragen, ob seine Liebe wirklich echt war


Gottes Eifersucht, wenn wir Ihn verlassen, beweist also Seine echte Liebe!

1. Kor 12,31-13,3
Ohne Gottes Liebe ist aller Dienst für ihn, aller Gehorsam und aller Eifer umsonst und nutzlos


Gottes Liebe ist nicht nur die Grundlage unserer Erlösung, sondern auch Vorbild und Ideal für unser eigenes Leben

1. Kor 13,4-8
Gottes Liebe, wie sie sich in Charaktereigenschaften manifestiert


So ist Gott zu uns – sind wir auch so?

Entscheidung:
Ich bin Gott von Herzen dankbar, dass Er mich lieb hat und sich um mich sorgt und für mich da ist; Ich danke Ihm von Herzen, dass Er barmherzig zu mir ist, mich niemals aufgibt und sich wünscht, dass ich wieder bei Ihm bin. Ich möchte dieses Mitgefühl und diese Liebe nicht enttäuschen. Ich möchte Ihm glauben, Seine Erlösung für mich in Anspruch nehmen und Seine Liebe lernen!
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